






mc²56 – Performance, pure and simple.
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Der DSP-Kanal. 
Jeder der 384 voll ausgestatteten DSP-
Kanäle besitzt sämtliche Audiomodule, 
unabhängig davon, ob es sich um einen 
Input-, Gruppen-, Summen-, Monitor- 
oder Aux-Kanal handelt. Als neues Feature 
verfügt das mc²56 zudem über einen ver-
schiebbaren Abgriff des Tracksends, der 
mit einem eigenen Trackpath pro Kanal 
ausgestattet ist. Damit ist es möglich, von 
einem Kanal auf den Track-Bus PreFader 
zu schalten und beispielsweise nur dem 
Trackpath ein Delay zu geben, welches 
nicht auf die Hauptsummen wirkt. 

Form follows function: 
Die userfreundliche Bedienphilosophie des mc²56.

Ein intelligentes Farb- und Formkonzept 
und das übersichtliche Design aller Au-
dio-Module garantieren auch in kritischen 
Live-Situationen den optimalen Über-
blick. Dank ihrer visuellen Gestaltung 
sind EQs und Panning im Zentralbedien-
feld auf den ersten Blick voneinander  
unterscheidbar und eine Beschriftung der 
einzelnen Audio-Module ist nahezu über-
flüssig. Diese markante Kennzeichnung 
aller Audio-Module ermöglicht ein nahezu 
blindes Verständnis des Mischpultes und 
gibt Ihnen in jeder Produktionsphase die 
absolute Gewissheit, alles unter Kontrol-
le zu haben. Zudem sorgt die LED-Pult-
beleuchtung dafür, dass Sie selbst bei 
geringster Raumbeleuchtung immer die 
Funktions-Elemente finden, die Sie gera-
de brauchen.

Damit Sie auch bei einer maximalen Anzahl von 144 Fadern den Überblick behalten, 
bietet Ihnen das mc²56 eine farbliche Codierung der Faderstreifen, wie sie ähnlich 
schon aus analogen Zeiten bekannt ist. Allerdings müssen Sie die Faderkappen nicht 
mehr manuell austauschen, denn die Faderstreifen werden wahlweise nach Kanaltyp 
oder Ihrer individuellen Einstellung mittels moderner LED-Technik markiert. So finden 
Sie sich selbst bei einer solch großen Faderzahl jederzeit zurecht und behalten immer 
den Überblick über Ihre Produktion.
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Das zentrale Bedienfeld. 
Das zentrale Bedienfeld ist auf maximale 
Funktionalität ausgelegt. So erlaubt seine 
reduzierte Breite die Platzierung von mög-
lichst vielen Fadern, während die einfach 
erreichbaren Userbuttons sich vor allem 
im Sendealltag bewähren. 

Die zentrale Konfiguration des Zentralbe-
dienfeldes erfolgt über die klar gegliederte 
Screen Control, die Ihnen den schnellen 
Zugriff auf alle wichtigen Parameter er-
möglicht. 

 Der Funktionsblock „Access“ und „Assign“ konfiguriert die Zuweisung von  
Kanälen zu Fadern. 6 Bänke à 2 Layer können vollständig individuell belegt und 
ihre Belegungen gegenseitig kopiert werden

 Dank umfangreicher Kopierfunktionen ist jeder Parameter des DSP-Kanals sowie  
die Belegungen der Free Controls individuell auf jeden Kanal übertragbar 

 Mit Hilfe von Fader Control lassen sich Einstellungen wie digitaler Amp, Aux-Send-
Pegel und AfV-Levels direkt über den 100 mm Fader steuern

 Einzelne Fader können sowohl von der Snapshot-Verwaltung als auch von der  
Bedienfeldbelegung isoliert werden

Doch auch beim Central Audio überzeugt das mc²56 mit einer ergonomisch optimierten 
Userführung. Wichtige Funktionen wie Strip Assignment, Bus-Aufschaltung, Sequenz-
Automation und Abhören sind deshalb so angeordnet, dass sie auch in hektischen  
Situationen direkt zugänglich sind. 

Das dezentrale Bedienfeld.

 16 Fader in einer Bay

 Auf 30 mm Abstand reduzierter Zwischenraum dank neuer mechanischer Konstruktion

 8 Zeichen Kanal-Beschriftung

 Große Tasten im Fader für: Select, Mute, PFL, AFL

 Einfache dezentrale Bedienung und 2-Mann Betrieb mit individueller Anwahl von Bank 1– 6, Layer und  
ISO Bay pro logischer 8er Bay

 2 Freecontrols individuell belegbar, abspeicherbar im Snapshot mit OLED-Display zur Visualisierung

 Klares, hochauflösendes, gut lesbares Metering auf 16:10 TFT-Screens 

 Visualisierung von: Metering in Stereo oder Surround, Busassignment, Input Gain, Freecontrol Modul

 Fadersense-Visualisierung ermöglicht nahezu blinde Zuordnung zum Kanal

mc²56 – Performance, pure and simple. 16 17
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Umfangreiche Snapshot-Möglichkeiten erlauben es, Bedien-
feldbelegung, DSP-Einstellungen, Kreuzschienen-Connects und 
I/O-Parameter abzuspeichern. Durch Filterfunktionen können 
dabei einzelne Teilbereiche oder Einzelsignale isoliert werden. 
Alle Funktionen sind sowohl direkt auf der Snapshot-Seite als 
auch auf einer speziellen Snapshot/Sequence-Bedieneinheit 
abrufbar. 
Sequenzen werden aus Snapshots zusammengestellt und kön-
nen in ihrer Reihenfolge jederzeit geändert werden. Es besteht 
keine Limitierung von Snapshots pro Sequenz. Alle Daten kön-
nen über Netzwerk oder USB ausgetauscht werden.

Die Sequenzautomation des mc²56 bietet Ihnen die Möglichkeit, 
mehrere Sequenzen zu verwalten, ohne Daten zu exportieren. 
Funktionen wie Blenden individueller Parameter zwischen zwei 
Snapshots und Ausgeben von MIDI-Befehlen komplettieren den 
Funktionsumfang der Sequenzautomation des mc²56.

Trim-Parameter und Oversnap-Funktionen:
Snapshots lassen sich jetzt auch mit getrimten Parametern laden. 
Dabei kann jedes einzelne Modul im Kanal mit einem Offset ver-
sehen  oder absolut in die Sequenz geschrieben werden. Die Trim-
Settings lassen sich zudem in so genannten Oversnaps sichern.  

So ist es möglich, verschiedene Oversnaps zu speichern und un-
terschiedliche Offsets zu installieren, ohne die ursprünglichen 
Snapshots zu verändern – ein Vorteil, der gerade bei Produk-
tionen mit unterschiedlichsten Solisten die Arbeit deutlich er-
leichtert. 

Die von Lawo völlig neu entwickelte Dynamische Automation* 
ist speziell für den Einsatz in modernen Produktionsstudios und 
mobilen Tonregien konzipiert. Dabei folgt die Automation der 
Bedienphilosophie der mc²-Serie und erlaubt einen schnellen 
und leichten Zugriff bei maximaler Flexibilität. Basierend auf 
dem Konzept „Assign at Destination“ sind alle Parameter direkt 
einstellbar und ermöglichen es dem Toningenieur, den gestellten 
Anforderungen schnell und präzise gerecht zu werden. 

Die neue Effizienz bei Audio-Produktionen: 
Snapshots.

Die neue Effizienz bei Audio-Produktionen: 
Dynamische Automation.

 Eine Baumdarstellung der Passes ermöglicht es, jederzeit 
eine alternative Mischung zu erstellen

 Der direkte Wechsel von Passes bei laufendem Timecode 
lässt die Mischungen bequem vergleichen

 Die dynamische Automation bietet eine umfangreiche Auf-
zeichnung aller DSP-Module über die Zeitachse

 Einzelne Module oder Modulgruppen können zu jeder Zeit 
statisch-dynamisch oder voll dynamisch aufgezeichnet werden

 Verschiedene Stepout-Modi, Kopierfunktionen und Preview- 
oder Bypass-Möglichkeiten laden zu einem bequemen und 
individuellen Mischen ein

* Die Dynamische Automation ist ab 2009 verfügbar.
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Das mc²56 bietet zu jedem DSP-Kanal 
eine flexible und umfangreiche Audio-
follow-Video-Funktionalität (AfV). Jedem 
Kamera-Tally wird dabei ein bestimmtes 
Ereignis zugeordnet. Dieses Event ge-
nannte Ereignis kann in einem oder meh-
reren Kanälen ausgewählt werden, wobei 
insgesamt 128 Events zur Verfügung 
stehen. Doch damit nicht genug: Über 
die Parameter Rise-Time, On-Time und  
Fall-Time kann zusätzlich die Hüllkurve 
des Verlaufes bestimmt werden. Damit 
sind weiche Übergänge von Kamera zu 

Kamera bequem einstellbar.  Die Effizi-
enz in der Bedienung? Sie können jede 
Änderung am AfV direkt mit Drehgebern 
vom Bedienfeld aus einstellen und müs-
sen nicht durch Bildschirmmenüs irren. 
Hierzu zählt auch ein neu entwickeltes 
Feature, dass erstmals beim mc²56 zum 
Zuge kommt: Über die Funktion Hold 
Time können Sie eine Rampe nun so kon-
figurieren, dass bei aktiviertem Tally die 
Audio-follow-Video Funktion erst nach 
einer von Ihnen definierten Verzögerungs-
zeit beginnt.

Die optionalen Networking-Facilities 
bieten Ihnen die Möglichkeit, bis zu 16 
Lawo-Pulte und Nova73 HD miteinan-
der zu vernetzen. So können Sie Ihre 
I/O Ressourcen völlig frei innerhalb der 
vernetzten Systeme verteilen und via 
Netlinks (MADI, ATM, AES oder Analog 
Audio) verschiedene Lawo-Mischpulte zu 
einer großen Kreuzschiene verbinden. Die 
Vorteile liegen auf der Hand:

Wenn das Ohr dem Auge folgt: 
Audio-follow-Video.

Wenn das eine zum anderen passt: 
Die Netzwerkfähigkeit der mc²-Pulte.

 Die komplex vernetzten Systeme erscheinen als eine Kreuz-
schiene in der Bedienung

 Lokale Quellen und Senken werden mit nur einem Knopfdruck 
an andere Pulte in der Vernetzung freigegeben

 Die verschiedenen Pulte können auf alle Parameter zugrei-
fen (wie z. B. Mic Preamp, Trittschall-Filter, SRC, usw.), ganz 
gleich, ob es sich um lokale oder vernetzte Quellen und Sen-
ken handelt

Networking
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Der GPC (“General Purpose Channel”) ist ein Kanaltyp des 
mc²56-Steuersystems, der alle Kanalmodule eines normalen 
Inputkanals beinhaltet (Input Mixer, EQ, Dynamics, Panning, 
Faderpegel, AUX, AfV, etc.). Der GPC ist aber nicht direkt an die 
Signalverarbeitung gebunden, sondern mit den MIDI- und Ether-
net-Schnittstellen des Mischpultes verknüpft. Das mc²56 bietet 
verschiedene Mapping Tables, mit deren Hilfe man Digital Audio 
Workstations oder diverse andere MIDI-Geräte steuern kann.

Selbstverständlich können alle Parameter auch hier in Snapshots 
gespeichert und jederzeit aufgerufen werden. Zusätzlich bietet 
Ihnen das mc²56 die Möglichkeit, sowohl die dynamische Auto-
mation als auch die Audio-follow-Video-Funktion mit den Parame-
tern der GPCs zu nutzen. Eine weitere Anwendung für GPCs ist 
die Steuerung von Kameramikrofonen direkt mit dem mc²56. Ihr 
Vorteil: Sie können die Einstellung der Kameramikrofone direkt 
an der mc²56 Oberfläche vornehmen und die Parameter dann im 
Snapshot sichern. 

Mit dem Plugin Server von Lawo profitieren Sie von den Vorteilen 
zweier unterschiedlicher Welten. Denn dank der vollständigen 
Plugin-Integration ist es jetzt möglich, die Live-Tauglichkeit der 
mc²-Serie zu nutzen und gleichzeitig auf unterschiedlichste 
Klangfarben der Plugin-Welt zuzugreifen. Damit stellt Lawo 
professionellen Toningenieuren eine Applikation zur Verfügung, 
die als echte Innovation ganz neue Wege der Soundgestaltung 
eröffnet und eine ungeahnte Vielfalt bei Live- und Studio-Pro-
duktionen bietet. Selbstverständlich lassen sich auch hier alle 
Plugin-Parameter direkt ins Mischpult einlesen und können in 
Snapshots gespeichert werden. 

Innovation für den Alltag: 
Der General Purpose Channel.

mc²56:  
Pultgrößen und Frames.

Die Weltneuheit von Lawo: 
Vollständige Plugin-Integration in Mischpulten.

Je 16-Fader-Erweiterung plus 510 mm Pultbreite
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Breite: 1257 mm
Gewicht: 62,8 kg

16 + 16 C

Breite: 1767 mm
Gewicht: 87 kg

16 + 16 C + 16

Breite: 1767 mm
Gewicht: 87 kg

32 + 16 C

Breite: 2277 mm
Gewicht: 115,2 kg

32 + 16 C + 16

Breite: 2787 mm
Gewicht: 143,3 kg

32 + 16 C + 32

16 /32 Extender
z.B. OB Mounting, 
Flyway Kit



mc²56 – Performance, pure and simple.

Technische Daten:
Alles auf einen Blick.

Bedienfeld
 Frames von 16 + 16 Fadern bis 64 + 16 Fadern
 Abgesetzte Frames von 16 und 32 Fadern
 6 Bänke je 2 Layer
 100 mm Fader + 2 Drehgeber mit freier Zuordnung + Input- 

  Gain-Steuerung, Channel Display zu jedem Fader mit sense-
  abhängiger Änderung der Modulanzeige im Channel Display
 TFT-Metering mono, stereo oder 7.1 einschließlich 

  Bus-Assignment, Gain Reduction für Dynamik, AfV-Status,   
  VCA-Assignment
 Ausgabe von GUI-Pages, z. B. Metering, an externen Monitor
 Pultbeleuchtung pro Faderbay
 6 Userbuttons
 Optional: Skriptwagen, PPM-Integration, Integration eines 

  Kommandomikrophons

Signalverarbeitung
 512 Kanäle und 144 Summenbusse, 40-Bit-Fließkomma
 Bis zu 376 Eingänge mit A / B-Eingang, 48 Sub-Gruppen, 

  32 Aux Sends, 96 Trackbusse, 48 Hauptsummen, schneller 
  Wechsel von mono zu stereo zu Surroundkanal und -Bus
 Bis zu 64 Surroundkanäle, 128 VCA-Gruppen mit Metering, 

  256 GPC-Kanäle
 Surroundformate: DTS / Dolby Digital 5.1, Dolby Pro-logic 4.0, 

  DTS ES / Dolby EX 6.1, SDDS 7.1, DTS-HD 7.1, diverse 
  Panning-Charakteristika, Surround-Aux-Bus
 2* AFL: 1* Surround 8-kanalig, 1* stereo
 2* PFL stereo
 Audio-follow-Video mit 128 Events; über Remote MNOPL, 

  GPI oder Kreuzschienen Connect ansteuerbar, einstellbare 
  Hüllkurve bis 10 s Blendzeit
 Solo In Place
 Permanenter Inputmesspunkt im Fader, einstellbarer 

  Messpunkt INPUT, PF, AF, DIROUT im Channel Display
 Module: Inmix mit MS-Decoder, Digitaler Amp, 2-Band 

  vollparametrischer Filter, 4-Band vollparametrischer EQ, 
  2-Band vollparametrischer Sidechain Filter, Insert, Delay 
  bis 1800 ms, – Umschaltbare Einheit: Meter, Millisekunden, 
  Frames, 4 unabhängige Dynamikmodule: Expander, Gate, 
  Kompressor, Limiter; Image, Meter, Direct Out 
 Inline-Konfiguration mit Send/Return-Umschaltung 

  – am Kanal oder global
 Voll ausgestatteter Surroundkanal mit Kopplung aller 

  Kanalparameter und Hyperpanning

Kreuzschiene
 Bis zu 8192 Koppelpunkte, non-blocking
 96 kHz, 24 Bit
 Vollredundanter Signalweg
 Pegelanpassung für alle Ein- und Ausgänge
 Downsizing von bis zu 7.1 zu stereo

 Integrierte Abhörmöglichkeiten für abgesetzte Arbeitsplätze, 
  wie z. B. Regieplatz
 Vollständige Vernetzung von bis zu 16 HD-Cores, Share und 

  Import von Quellen und Senken, Studioarbitrierung
 Volle Portierbarkeit von Snapshots und Produktion unabhängig    

  von der Kreuzschienen- oder DSP-Kapazität

Plugin Server
 Vollständige VST-Plugin-Integration mit Abspeicherung von 

  Plugin-Parametern in Snapshots und Produktionen

Schnittstellen
 Mic / Line, Line Out, AES, SDI, MADI, ATM, GPIO, Serial, MIDI 

  (für Details: siehe DALLIS Produktinformation)
 Stereo- und Surround-Monitorsysteme

Synchronisation
 2 redundante Eingänge mit automatischer Erkennung von 

  Blackburst, Wordclock, AES3, MADI

Redundanzen
 Netzteile, DSP-Board, Router-Board
 Vollständig redundanter Signalpfad
 Redundantes Steuersystem
 Netzteil für Steuersystem und Bedienfeld

Steuerung
 Bay-Iso mit getrennter Layer- und Bankumschaltung sowie 

  zweitem PFL / AFL-Bus
 Globale A / B-Eingangsumschaltung
 Erweiterte N-M-Steuerung mit unabhängiger Vorgesprächschaltung
 Fadersteuerung aller Pegelparameter
 Diverse Rotlicht- und Faderstart-Modi
 Sendeschalter
 Maschinensteuerung
 Audio-follow-Video, bis zu 128 Kamera-Tallies, Steuerung 

  über Ethernet oder GPI
 Vielfältige KDO-Integration
 Kamera-Mic-Remote über GPI oder Phantomspeisung

Externe Steuersysteme
 Remote-Steuerung aller Routingparameter über Netzwerk
 Remote-Steuerung der integrierten Kreuzschienen-

  Monitoreinheiten
 Online-Konfiguration mittels AdminHD, grafische 

  Konfiguration von HD-Core-Komponenten
 Externe Kreuzschienen-Controller: VSM, Jupiter, ProBel u. a.

Fernwartung
 Verbindung über Internet Remote Software
 Software-Updates, Fehleranalyse, Remote
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Stand April 2009. Technische Änderungen vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr.




